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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 2 4 2 4 0 2 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07786

Der Moorwald ist Bestandteil einer größeren Senke. Sehr feuchte bis nasse degradierte Torfe bilden eine ebene Oberfläche. Das Biotop wird 
von Nadelwald umschlossen. Moorbirken dominieren die Baumschicht, in der auch zahlreich Fichten vorkommen. Die Vergesellschaftung 
lässt sich anhand von Pfeifengras einerseits und Torfmoosen andererseits differenzieren. Ein Grabensystem entwässert das Biotop und hat 
mit zum Waldstadium des Sauer-Zwischenmoores geführt. Die Schließung der Gräben würde die Wasserversorgung des Biotopes 
verbessern.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum

Picea abies Sphagnum palustre

Pinus sylvestris


